
Netzwerke und Cluster stärken die Kunststofflandschaft

Gemeinsam Synergien nutzen

Wenn einer allein forscht und 
arbeitet, bewegt er sich innerhalb 
rŠumlich, zeitlich und wissen-
schaftlich gesetzter Grenzen. Der 
Zusammenschluss von Wissen 
und Erfahrung Vieler dagegen 
eršffnet neue Dimension. Zu-
sammengelegt verdoppelt es sich 
hŠufig nicht nur, sondern expo-

nenziert sich, ganz neue Er-
kenntnisse entstehen. Aus dieser 
Weisheit heraus entstanden in 
den vergangenen Jahren zahlrei-
che Netzwerke und regionale 
ZusammenschlŸsse in Nord-
deutschland. Wissenschaft und 
Wirtschaft ziehen an einem 
Strang, um eine Region oder ein 
Thema voran zu bringen. 

Der CFK-Valley Stade e.V. ist 
ein europaweites Kompetenznetz-
werk fŸr carbonfaserverstŠrkte 
Kunststoffe, kurz CFK. Rund 100 
nationale und internationale Un-
ternehmen und Forschungsein-
richtungen sind hier organisiert. 
So bringt die Airbus Operations 
GmbH 30 Jahre Erfahrung bei der 
Verarbeitung von CFK-Bauteilen 
in Stade ein. Die Konzentration 
von Expertenwissen Ÿber die 
komplette Wertschšpfungskette 
- von der Lehre, Forschung, Ent-

wicklung und Produktion - bis 
hin zum Recycling, findet sich im 
CFK-Valley wieder. Unternehmen 
bringen hier gemeinsam mit For-
schungsinstituten Innovationen 
voran. Neue Mitglieder treffen ein 
etabliertes Netzwerk an, von des-
sen Kompetenzen sie profitieren. 
Der Werkstoff CFK ist leicht und 
interessiert daher besonders die 
Luft- und Raumfahrt,  den Auto-
mobil- und Schienenfahrzeugbau, 
den Schiffbau und den Maschi-
nen- und Windenergieanlagen-
bau. Damit er sich in den genann-
ten Branchen durchsetzen kann, 
muss der †bergang zur industri-
ellen Fertigung gelingen. Mit dem 
Aufbau des Forschungszentrums 
CFK Nord finden Forscher und 
Entwickler noch bessere Bedin-
gungen vor. Hier erforschen Wis-
senschaftler  industrielle Ferti-
gungsverfahren fŸr CFK-Gro§-
bauteile mit der Mšglichkeit, ohne 
Skalierungseffekte im 1:1 Ma§-
stab arbeiten zu kšnnen. Den rund 
100 Spezialisten stehen im CFK 
Nord dafŸr 18.600 m² fŸr die 
Forschung nach zukunftsfŠhigen 
Lšsungen zur Verarbeitung von 
CFK zur VerfŸgung.

In dem Kunststoffnetzwerk der 
Region Emsachse engagieren sich 
etwa 200 Unternehmen der 
Kunststoff verarbeitenden Indus-
trie aus allen fŸnf Landkreisen 
der Ems-Achse und der Seeha-
fenstadt Emden. Es gibt weder 
eine formalisierte Mitgliedschaft 
noch werden von den beteiligten 
Unternehmen MitgliedsbeitrŠge 
erhoben. Somit beruht die Zu-
sammenarbeit und Mitarbeit 
ausschlie§lich auf dem Prinzip 
der Freiwilligkeit. Die beteiligten 

Unternehmen sind eingeladen, 
sich freiwillig und projektbezogen 
in die Projekte des Netzwerks 
einzubringen. Ziel der Projekt-
aktivitŠten ist es, die …ffentlich-
keit Ÿber die Kunststoffbranche 
zu informieren und sie als attrak-
tiven Ausbildungspartner und 
Arbeitgeber bei den Jugendlichen 
bekannt zu machen. Au§erdem 
hat sich das Netzwerk den regi-
onalen Informationsaustausch 
innerhalb der Branche sowie 
Wissenstransfer auf die Fahnen 
geschrieben. Verschiedene Akti-
vitŠten wie Fachveranstaltungen, 
QualitŠtsmanagementzirkel, In-
formationsveranstaltungen, ver-
stŠrkte Zusammenarbeit mit 
VerbŠnden und Netzwerken an-
derer Regionen sollen die Em-
sachse Ÿberregional als Region 
leistungsfŠhiger Kunststoffverar-
beiter bekannt machen.

Die Landkreise Cloppenburg, 
Diepholz, Oldenburg, OsnabrŸck 
und Vechta haben sich zur Wachs-

tumsregion Hansalinie zusam-
mengeschlossen. Sie wollen so 
den gemeinsamen Wirtschafts-
raum stŠrken. Unternehmen, 
Hochschulen und wirtschaftsna-
he Einrichtungen wollen die be-

sonderen regionalen Kompeten-
zen und StandortqualitŠten si-
chern und ausbauen. Ein Schwer-
punkt der gemeinsamen Arbeit 
ist das regionale Kompetenzfeld 
Kunststoffindustrie, das der Land-
kreis Diepholz managt. In der 
Kunststoffindustrie der Wachs-
tumsregion Hansalinie sind in 
Ÿber 150 Unternehmen mehr als 
7.000 Arbeitnehmer beschŠftigt. 
In den letzten zehn Jahren hat 
sich diese regionale Schwer-
punktbranche mit einem bemer-
kenswerten BeschŠftigungsan-
stieg von mehr als 20 % besonders 
dynamisch entwickelt.

Das Oldenburger MŸnsterland 
hat sich seit der Jahrtausendwen-
de mit einem Zuwachs des Brut-
toinlandsproduktes von 34,3% als 
Boomregion profiliert. Bekannt 
ist es fŸr seine Agrartechnologie, 
doch gerade auch die Kunststoff-
technik ist ein zentraler Faktor 
der Wertschšpfungskette und der 
Wachstumsdynamik. Mit 4.723 
sozialversicherungspflichtig Be-
schŠftigten gehšrt es zu den fŸh-
renden Kunststoffregionen Nie-
dersachsens. Nimmt man die 
Gummiverarbeitung hinzu, belegt 
es nach der Region Hannover mit 
5.274 sozialversicherungspflichtig 
BeschŠftigten Platz zwei. Rund 
100 Unternehmen bieten Verpa-
ckungsbehŠlter und -folien, Pro-
file und technische Teile, Rohre 
und Gummiformteile, Kabel und 
Steckverbindungen an. Viele ha-
ben sich als Entwicklungspartner 
fŸr Hersteller der internationalen 
Lebensmittel-, Pharma-, Kosme-
tik- und Automobilindustrie so-
wie fŸr weltmarktorientierte 
Maschinen- und Anlagenbauer 
etabliert. Begleitend haben sich 
komplexe vor- und nachgelager-
te Strukturen in den Bereichen 
Werkzeugbau, Recycling und 
Dienstleistungen entwickelt. Als 
Regionalmarketinginstitution der 
Landkreise Cloppenburg und 
Vechta betreibt der Verbund Ol-
denburger MŸnsterland Marke-
tingkommunikation mit Ausrich-
tung auf die vier regionalen 
Schwerpunktbranchen, von de-
nen eine die Kunststoffindustrie 
ist.  Der Verbund bietet den Un-
ternehmen eine Informations- 
und Kommunikationsplattform. 

Das Wissens- und Innovations-
netzwerk Polymertechnik e.V., 
kurz WIP, bringt Akteure der ge-
samten Polymer-Wertschšpfungs-
kette zusammen. Das niedersŠch-
sische Netzwerk fšrdert die 
Kommunikation zwischen der 
Wirtschaft und der Forschung, 
aber auch unter den einzelnen 
Unternehmen. Die deutsche 

Kunststoffindustrie ist stark klein- 
und mittelstŠndisch geprŠgt. Um 
die InnovationsfŠhigkeit dieser 
Firmen zu erhalten und zu stŠr-
ken, zŠhlen immer mehr die per-
sšnlichen Kontakte zu anderen 
Unternehmen und wissenschaft-
lichen Institutionen. Aus dieser 
Notwendigkeit heraus entstand 
WIP. Auf der Basis einer leistungs-
fŠhigen und persšnlichen Ebene 
will das Netzwerk das vorhande-
ne umfangreiche Know-how der 
Experten aus der Wissenschaft 
und der Praxis zusammenfŸhren. 
FŸr die Mitglieder ist es so leich-
ter, Kontakt zu wissenschaftlichen 
Einrichtungen oder Unterneh-
men aufzunehmen, ihnen stehen 
stŠndig kostenlose aktuelle Infor-
mationen zur VerfŸgung. Bei 
konkreten polymertechnischen 
Problemen vermittelt das Netz-
werk Ansprechpartner, erarbeitet 
Lšsungen und begleitet das rat-
suchende Unternehmen. In re-
gelmŠ§igen Veranstaltungen 
kšnnen sich kleine und mittlere 
Unternehmen mit Wissenschaft-
lern austauschen. WIP Ÿbernimmt 
Unternehmensmarketing, han-
delt Sonderkonditionen bei Ver-
anstaltungen Dritter aus und 
fšrdert neue Ideen aus Sonder-
projekten.

Die Initiative Werkstoff Inno-
vation Niedersachsen, kurz WIN, 
des niedersŠchsischen Ministe-
riums fŸr Wissenschaft und Kul-

tur will Unternehmen und Fach-
hochschulen im Bereich der 
Materialwissenschaften vernet-
zen. Sie bi etet W irtschaft und 
Wissenschaft die Mšglichkeit, 
vorhandenes Wissen besser zu 
nutzen und neue Lšsungen zu 
generieren. WIN begleitet den 
Kooperationsprozess, moderiert, 
sucht Partner und findet mšgliche 
Fšrdermechanismen. Die Profes-
soren des Fachgebietes Material-
wissenschaften der niedersŠch-
sischen Fachhochschulen haben 
sich zusammengeschlossen, um 
ihr Werkstoffwissen vom Beton 
Ÿber Metalle bis zu den Kunst-
stoffen  zur VerfŸgung zu stellen. 
Komplexe Aufgabenstellungen 
lšsen sie hochschulŸbergreifend. 
Unternehmen bietet sich so eine 
Mšglichkeit, das Know-how der 
niedersŠchsischen Fachhoch-
schulen fŸr sich zu nutzen. WIN 
unterstŸtzt Unternehmen und 
Forschungseinrichtungen bei der 
Anbahnung von Projekten, der 
Suche nach geeigneten Partnern 
und auch bei der DurchfŸhrung 
von gemeinsamen Projekten.

www.cfk-valley.com
www.cfk-convention.com 

www.emsachse.de
www.hansalinie.eu

www.om23.de
www.wip-kunststoffe.de

www.werkstoffinnovationen.de
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Das Netzwerk 
Emsachse und 
die regionalen 
Kunststoff-
unternehmen 
präsentieren 
gemeinsam 
ihre Ausbil-
dungsmöglich-
keiten und 
informieren 
junge Men-
schen über die 
Berufschancen 
in der 
Branche
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Die im Dezember 2010 gestartete Ausbildungsoffensive Kunststoffberufe Süd-Ost Niedersachsen weckt durch 
Technologietage bereits bei den Schülern das Interesse für Produktionsberufe der Kunststoffindustrie.  Das 
Land Niedersachsen fördert diese Offensive deshalb zusammen mit dem Europäischen Sozialfonds Modell-
projekte, Projektträger ist die Chemie Nord Akademie. Mehr Informationen gibt das WIP
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